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Das Schulungsprogrammfür echte Weinviertler:innen

WARUM?
Der LEADER Region Weinviertel Ost ist es ein großes Anliegen, das Wissen über das Weinviertel 
zu bewahren und zu verbreiten. Aus der Idee  – gemeinsam mit der Weinviertel Tourismus GmbH 
und der Dorf- & Stadterneuerung – ist das Schulungsprogramm „Echt Weinviertel“ entstanden. 

Ziel 
Ziel ist es, Weinviertler Basis-Wissen zu vermi�eln, damit die „Echten Weinviertler:innen“ ihre 
erworbenen Kenntnisse in ihren (Berufs-)Alltag einbringen und mit Leidenscha� �r die Region 
eintreten können! Es geht um das Bewusstsein �r die Werte der Region! Sie sollen Botschaf-

ter:innen �r das Weinviertel sein!

Voraussetzungen & Abschluss 
 » Anwesenheit und aktive Mitarbeit bei allen Modulen 
 » Echt-Weinviertel Pass  – Erkundung der Region auf eigene Faust und schri�licher Erfahrungsbericht 
 » Lernfragen (je 10 pro Modul) auf der E-Learning Pla�form beantworten
 » Deine Auszeichnung: Ernennung und Urkunde als „Echte Weinviertlerin“ und „Echter Weinviertler“

Schulungsorte und Dauer 
 » Jedes Modul dauert max. 4 Stunden und �ndet in unterschiedlichen Regionen im Weinviertel sta�
 » max. 25 Teilnehmer:innen

Kosten 
€ 349,00 (exkl. MWSt.) pro Teilnehmer:in �r den gesamten Lehrgang, anfallende Kosten �r die
Verp�egung sind zusätzlich vor Ort zu bezahlen.

INFORMATION und ANMELDUNG 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung GmbH DORN, Büro Weinviertel
Tel.: 02952/35 223 
E-Mail: akademie@dorf-stadterneuerung.at

EXKURSION: Echt Weinviertel

���tl� Au��m�
Entdecke zwei interessante Aus�ugsziele im Weinviertel! Freue dich 
auf einen spannenden Tag und erlebe das Weinviertel einmal aus tou-
ristischer Sicht. Vor Ort er�hrst du viele Fakten über die Aus�ugsziele.

Versetze dich dabei in die Rolle eines Besuchers in der Region und 
beobachte, wie Gäste das Weinviertel erleben können. Gleichzeitig 
bietet diese Exkursion eine wunderbare Gelegenheit zur Vernetzung 
in der Gruppe.

Mit dem „Echt Weinviertel“ Pass erkundest du die Region auf eigene Faust. 
Besteige einen 400er im Weinviertel, erkunde eine Etappe am Radweg 
oder eines Pilgerwegs, �nde einen Direktvermarkter in deiner Umgebung 
und besuche ein kleineres Aus�ugsziel nahe an deinem Wohnort – all 
das dokumentierst du in deinem persönlichen „Echt Weinviertel“ Pass. 

Lass uns zum Abschluss an deinen Erlebnissen mit deinem schri�lichen 
Erfahrungsbericht teilhaben und zeige uns, wie vielseitig und schön das 
Weinviertel ist!

Der   ECHT Weinviertel   Pass
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Modul 1: Traditionen & Bräuche im Weinviertel Modul 5: Kellergassen im WeinviertelModul 3: Kultur im Weinviertel

Modul 2: Wein im Weinviertel Modul 6: Kulturlandschaft WeinviertelModul 4: Speisekammer Weinviertel

Mai�ri�, Rowi� �d Striezelpo�n Geh�mnisvo�e Welt üb� �d �t� d� ErdeK�� �d K�tur � d� Pro­nz 

D� Grü� Veltl�� �d s�� Begl�t�:��n Von M���hand ��a��e Land�aftVielfalt vom A�� bis �m Ko�topf

Welche Bräuche und Traditionen kennt man im Weinviertel? 

Begib dich auf eine Reise im Jahresverlauf vom Ratschen und dem 
nächtlichen Treiben beim Maistrich bis hin zum Striezelposchn. Be-
leuchte die kirchlichen Feste wie Ostern oder Fronleichnam. Welche 
Traditionen gibt es bei Weinviertler Hochzeiten? Was ist die Wein-
viertler Kirtagsmusik und warum nennt man manche Weinviertler 
Ortsbewohner:innen „Sandhasen“ oder „Mondlöscher“? Drücke 
mit uns wieder die „Schulbank“ und erfahre dabei alles über den 
Dialekt des Weinviertels samt „Weinviertlerisch-Blitzkurs“.

Die besondere Geschichte und Architektur der Kellergassen – der 

Reiz der Schlichtheit! Die Lössablagerungen der Eiszeit sind die Grund-
lage der Kellergassen. Diese entstanden Ende des 18. Jahrhunderts.

Entdecke bei einer Kellergassen�hrung die Lehmbautechniken ober-
irdisch und die Gewölbebauten unterirdisch. Erlebe die „Weinviertler 
Kellerkultur“ – ein immaterielles Kulturerbe der UNESCO!

Gibt es überhaupt Kunst und Kultur im Weinviertel? Die beiden 
vielschichtigen Begriffe „Kultur“ und „Kunst“ stehen im Fokus 
dieses Moduls. Wie könnte man sie de�nieren? Welchen persön-
lichen Zugang haben die einzelnen Teilnehmer:innen? Ein kurzer 
Input wird all diese Fragen nicht restlos klären, aber zumindest 
anreißen können – spannende Diskussionsbeiträge sind erwünscht 
und garantiert. Darüber hinaus werden die wichtigsten Weinviertler 
Kunst- und Kulturinitiativen sowie die wichtigsten Vertreter:innen 
der Region in diesem Modul ihren Platz �nden.

Eine kleine Weinkunde 

Der  Wein hat im Weinviertel einen hohen Stellenwert. Er prägt unsere 
Kultur und trägt einen wesentlichen Teil zur landwirtscha�lichen Wert-
schöpfung in der Region bei. Der Weinbau ist eine Wissenscha�, welche 
euch mit einer kurzen Reise durch die Önologie und deren Geschichte 
nähergebracht werden soll. Der Weg beginnt im Weingarten und �hrt 
über die Traube in die fertige Flasche und auf diesem Weg gibt es einige 
Stationen näher zu betrachten.

Erlebe eine spannende Weinreise durch das Weinviertel! 

Wie entstand die Weinviertler Kulturlandscha� und wie hat sie sich ver-

ändert? Die „Landscha�“ gibt vor, ob und wie der Mensch diese nutzen 
kann. Höhenlage, Klima und vieles andere sind bestimmende Faktoren, 
die das Aussehen der Kulturlandscha� prägen. Dies hat Auswirkungen 
auf die Lebensweise im Weinviertel.

Im Modul werden kulturgeschichtliche Aspekte beleuchtet sowie ein Blick 
in die Zukun� gewagt. Erlebe traumha�e Ausblicke in die Weinviertler 
Kulturlandscha�!

Was macht die Speisekammer Weinviertel aus? Wie sehr prägt die 
Landscha� die Küche? Wir geben einen kurzen Überblick über die Be-
scha�enheit der Böden und die Landwirtscha�. Was wuchs traditionell 
auf Weinviertler Äckern, welche Tiere hat man damit ge��ert? Welche 
Speisen haben sich in dieser Umgebung entwickelt? Wir beleuchten 
Traditionelles von Buchteln mit Fisolen über Blunzn bis zu den Riegel-
krapfen, aber auch die „Zuwanderer“ von der Minikiwi über Hanf und 
Österreis bis zum Vogelstrauß.


